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Die herkömmliche analoge Zeiterfassung gehört der 
Vergangenheit an. Im Zeitalter der Digitalisierung 
stehen Unternehmen zunehmend vor der Heraus-
forderung, effiziente und moderne Lösungen zu im-
plementieren. Ein Vorzeigebeispiel ist das Berliner 
Start-up TimeSec, das mit seiner innovativen digi-
talen Plattform die Arbeitszeiterfassung moderni-
siert …  |  von Lucie Titscher

TIMESEC BRINGT INNOVATION IN DIE BAU- UND 
HANDWERKSBRANCHE:

Digitalisierung der 
Arbeitszeiterfassung

SOFTWARE: ZEITERFASSUNG

 Was bedeutet der Referentenentwurf            
für die Vertrauensarbeitszeit?

Besonders relevant wird die Aufzeichnungspflicht für Arbeitnehmer bei 
der Vertrauensarbeitszeit. Der Entwurf sieht vor, daß die Pflicht der 
Aufzeichnung der Arbeitszeit auch an den Arbeitnehmer weitergegeben 
werden kann, um den Arbeitsvertragsparteien weiterhin die Möglichkeit 
der Vereinbarung von Vertrauensarbeitszeit zu geben. Die gesetzliche 
Verantwortung soll trotz des Übergebens der Arbeitszeiterfassung 
beim Arbeitgeber bleiben. Durch die elektronische Aufzeichnung der 
Arbeitszeit behalten Arbeitnehmer auch bei der Vertrauensarbeitszeit 
die Möglichkeit, Beginn, Ende und Dauer der Arbeitszeit zu über­
prüfen. Die gesetzliche Regelung sieht vor, daß auch Arbeitnehmer 
auf Verlangen eine Einsicht in die Aufzeichnung ihrer Arbeitszeiten 
erlangen sollen und davon auch eine Kopie anfertigen dürfen. So ist 
es unter anderem für Arbeitnehmer einfacher, gegenüber Arbeitgebern 
Überstunden geltendzumachen. Die Erfassung der Arbeitszeit muß der 
Arbeitgeber nach dem Entwurf für mindestens zwei Jahre aufbewahren.

Darf von den Änderungen durch den               
Referentenentwurf abgewichen werden?

Nach Regelungen durch Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstverein­
barungen soll es Abweichungsmöglichkeiten vom Referentenentwurf 
des BMAS geben. Diese beziehen sich besonders darauf, daß es nicht 
notwendig ist, daß Arbeitszeiten elektronisch erfaßt werden müssen und 
die Erfassung auch nach der zeitlichen Regelung des MiLoG erfolgen 
kann. Eine Abweichungsmöglichkeit der Aufzeichnung der Arbeits­
zeit soll es auch für Arbeitnehmer geben, bei denen die Arbeitszeit 
aufgrund der Art der ausgeübten Tätigkeit nicht gemessen, nicht im 
voraus festgelegt oder von den Arbeitnehmern selbst festgelegt werden 
kann. Das könnte insbesondere auf Führungskräfte, Wissenschaftler 
und besondere Experten zutreffen. Diese Arbeitnehmer sollen nach 
dem Entwurf selbst über Umfang und Arbeitszeit entscheiden dürfen.

Ab wann soll Aufzeichnungspflicht bestehen?

Die Aufzeichnungspflicht soll direkt mit Inkrafttreten des Gesetzes 
bestehen. Dabei soll es jedoch eine Übergangsregelung geben. Die 
Pflicht zur elektronischen Erfassung soll erst ein Jahr nach Inkrafttreten 
der Gesetzesänderungen bestehen, bis dahin ist auch die händische 
Erfassung der Arbeitszeit erlaubt. Diese Frist verlängert sich je nach 
Betriebsgröße. So verlängert sich die Frist bei einer Betriebsgröße von 
unter 250 Arbeitnehmern auf zwei Jahre und für Betriebe mit weniger 
als 50 Arbeitnehmern auf fünf Jahre. Direkt ausgenommen von der 
Pflicht, Arbeitszeiten elektronisch zu erfassen, sind Betriebe mit bis zu 
10 Arbeitnehmern, ausländische Arbeitgeber ohne Betriebsstätte im 
Inland und Hausangestellte in Privathaushalten. Verstöße gegen die 
Pflicht zur Erfassung der Arbeitszeiten sollen entgegen der aktuellen 
Rechtslage sanktionierbar sein nach der Ausweitung des ArbZG auf 
die Aufzeichnungs-, Aufbewahrungs- und Bereithaltungspflicht der 
Arbeitszeiterfassung.

Noch Fragen? www.vdaa.de
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/Arbeitnehmerrech-
te/Arbeitszeitschutz/Fragen-und-Antworten/faq-arbeitszeiterfas-
sung.html

äufig werden Stunden im Handwerk noch mit Zettel und 
Stift oder vielleicht in einer Excel-Tabelle erfaßt. Doch die 
Pflicht zur genauen digitalen Erfassung der Arbeitszeiten 

wird immer häufiger thematisiert. Unternehmen müssen sich 
auf diese Neuerung einstellen und sich im Zuge dessen mit den 
Möglichkeiten der digitalen Zeiterfassung vertraut machen. So 
profitieren nicht nur Arbeitgeber, sondern auch Arbeitnehmer von 
der Effizienz und Einfachheit der digitalen Lösung: Mit nur einem 
Klick auf das Smartphone ist die Erfassung erledigt. „In den ersten 
Wochen mußte ich meine Kollegen immer daran erinnern, sich 
ein- und auszustempeln“, sagt Sören W. Ladig, Geschäftsführer 
von TimeSec. Dabei zeigt er auf das Symbol 
der TimeSec-App auf seinem 
Smartphone und erklärt, 
wie die digitale 
Zeiterfassung da­
mit funktioniert. 
„Unser Ziel war es 
von Anfang an, die 
Zeiterfassung in der Bau­
branche nachhaltig zu verbessern“, 
erklärt der Gründer.

Beteiligung der Soka-Berlin

Seit 2019 beschäftigt sich die Sozialkasse des Berliner Baugewerbes 
im Rahmen des Projektes BauSec mit Ansätzen und Möglichkeiten, 
fairen Wettbewerb zu fördern, legale Beschäftigung zu stärken und 
damit Schwarzarbeit einzudämmen. Aus diesem Projekt heraus 
wurde im vergangenen Jahr TimeSec als digitale Zeiterfassungs­
lösung gegründet und agiert seitdem eigenständig am Markt. Die 
Software basiert dabei auf einem System, das bereits seit acht Jahren 
erfolgreich erprobt ist und täglich von über 80.000 Anwendern 
genutzt wird. Sören W. Ladig betont, daß herkömmliche Metho­
den und Lösungen zur Zeiterfassung nicht mehr zeitgemäß sind. 
TimeSec stellt eine moderne Anwendung dar, die insbesondere den 
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spezifischen Herausforderungen im Bau- und Handwerk gerecht wird. 
Die Mehrheitsbeteiligung der Sozialkasse des Berliner Baugewerbes an 
TimeSec unterstreicht dies.

Mehr als nur Zeiterfassung

Die Vorteile von TimeSec gehen weit über die reine Zeiterfassung 
hinaus. Das System ermöglicht zusätzlich eine lückenlose Projektver­
folgung, eine Zeiterfassung, die auch im Offline-Modus erfolgen kann, 
sowie optional eine Standortbestimmung. Die Echtzeitübertragung 
der Zeitdaten in die Cloud optimiert die Zusammenarbeit zwischen 
gewerblichen Mitarbeitern und Angestellten. Die individuellen Ex­
portmöglichkeiten von TimeSec ermöglichen eine einfache Übergabe 
der Zeitdaten an die Lohnbuchhaltung, um eine effiziente Abrechnung 
zu gewährleisten.

Innovation für Zeiterfassungslösungen

Die Arbeitszeiterfassung kann auf verschiedene Arten erfolgen: mit 
dem Smartphone, am Terminal oder im Webbrowser. Bei der Erfassung 
mit dem Smartphone bietet TimeSec seinen Nutzern zusätzlich die 
Möglichkeit, die gleichen ID-Karten wie für die Nutzung der Zeiterfas­
sungsterminals zu verwenden. So werden die ID-Karten in Verbindung 
mit Smartphones zu mobilen Terminals. Dadurch benötigen nicht alle 
Mitarbeiter ein Firmen-Smartphone (oder ihr Privathandy nutzen) oder 

Zugang zu einem stationären Zeiterfassungsterminal. Diese Funktion 
ist derzeit einzigartig auf dem Markt für Zeiterfassungslösungen und 
spiegelt den Fokus von TimeSec auf die Baubranche mit mobilen 
Teams wider.

Rechtlicher Umfang der Arbeitszeiterfassung

Seit dem Urteil des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) vom Mai 2019 
sind Arbeitgeber verpflichtet, ein System zur Erfassung der täglichen 
Arbeitszeit ihrer Arbeitnehmer einzuführen, um die Einhaltung der 
Arbeitszeitvorschriften zu gewährleisten. Auch in Deutschland hat 
dieses Urteil zu Diskussionen über die konkrete Umsetzung der Ar­
beitszeiterfassung geführt. Bisher wurde jedoch noch kein nationales 
Gesetz verabschiedet, das die Art und Weise der Arbeitszeiterfassung 
– ob digital oder manuell – im Detail regelt. Dennoch ist es wichtig, 
daß Unternehmen in Deutschland die Notwendigkeit einer effektiven 
Arbeitszeiterfassung erkennen und Systeme einführen, die nicht nur 
den gesetzlichen Anforderungen entsprechen, sondern auch Transparenz 
und Fairness am Arbeitsplatz fördern. Die genaue Ausgestaltung dieser 
Systeme kann variieren, solange sie die grundlegenden Anforderungen 
zum Schutz der Arbeitnehmerrechte erfüllen.

Die Zukunft der Zeit
erfassung ist digital

In einer Welt, die von Digitalisierung 
und technologischem Fortschritt ge­
prägt ist, ist die traditionelle Arbeits­
zeiterfassung nicht mehr zeitgemäß. 
Unternehmen wie TimeSec bieten 
innovative Lösungen, die nicht nur 
den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen, sondern auch die Ef­
fizienz im Unternehmen steigern 
und Arbeitsprozesse optimieren. Die 

Zukunft der Arbeitszeiterfassung ist digital, und TimeSec möchte dabei 
mit an vorderster Front dieses Transformationsprozesses stehen.

Noch Fragen?  www.timesec.de

Fink Zeitsysteme. 
Arbeitszeiterfassung vom Profi. www.finkzeit.at

Anzeige

„In den ersten Wochen mußte ich 
meine Kollegen immer daran erin-
nern, sich ein- und auszustempeln“, 
Sören W. Ladig, Geschäftsführer 
TimeSec Fotos: TimeSec

NEUE VERSIONEN 2024
 Bautagebuch

 Formularsoftware

 Bauablaufplanung

 Zeiterfassung

 Bildverortung

 E-Rechnung

10 % Rabatt auf Vollversionen mit Couponcode CIH24

 Flucht- & Rettungspläne

 Dokumentenmanagement

 CRM-Kundenpflege

 Interaktive Checklisten

 Brandschutzordnung

 Mängelmanagement

 www.weise-software.de




